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1. Häsregeln der Bauern  
 

- Die Bauern bilden ein einheitliches Bild während des Umzugs  
- Deshalb müssen alle Bauern  in einer Gruppe zusammenlaufen  
- Es gibt im Normalfall keine einzelnen Bauern während eines Umzugs  
- Das Tragen des Bauernhäses ist nur bei Umzügen und bei Veranstaltungen 

zugelassen, bei welchen der Narrenverein Irndorf teilnimmt.  
 
Es muß darauf geachtet werden, dass am „schmotzigen Dunschtig“ so viele 
Bauern wie möglich anwesend sind. Die Bauern sind hierbei insbesondere 
aufgefordert beim Narrensamen säen und beim pflügen mit dem Narrenpflug 
mitzumachen. Wer selber keinen Urlaub bekommt, sollte seinen Bauer wenn 
möglich an andere ausleihen, evtl. Schüler.  
 
Wichtig ist, dass am Irndorfer Umzug am Sonntag der Bauer teilnehmen muß, es 
sollen immer alle Bauern laufen, hier ebenfalls das Häs ausleihen !!!! 
 
Das Bauern-Häs darf generell nicht auswärts von einem Einzelnen getragen 
werden!!! 
 
Bei missachten der Häsordnungen wird das Häs nicht mehr zu den Fasnet-
Veranstaltungen in Irndorf und auch außerorts zugelassen. Das Häs muß dann 
an den Narrenverein zu den in der Rückkaufklausel erwähnten Beträgen 
abgegeben werden.  

 
 

2. Bekleidungsvorschrift des „Bauern-Häses“ 
 
- Das Häs muß stets komplett getragen werden. 
-    Es besteht aus:   

 weiße, selbst gestrickte Baumwollmütze, in Form einer Zipfelmütze mit 
Kordel und angenähtem Puschel  

 Rotes Halstuch, ggf. mit Muster (Zimmermannhalstuch) 
 blaues Bauernhemd mit angenähtem Irndorfer Wappen  
 schwarze Cord-Kniebundhose  
 weiße Trachten Kniestrümpfe 
 schwarze Halbschuhe, ggf. knöchelhoch, keinesfalls Springerstiefel 

 
 
3. Werkzeugordnung   
 
- Jeder Bauer ist verpflichtet, ein Werkzeug während des Umzugs bei sich 

zutragen  
- Jeder Bauer ist selbst dafür verantwortlich, dass bei allen vom Narrenverein 

besuchten Veranstaltungen (auch Innerorts) niemand durch ein Werkzeug zu 
Schaden kommt oder verletzt wird.  

- Mit dem Werkzeug ist sorgfältig umzugehen, da die Werkzeuge vom Verein 
gestellt werden, für evtl. Beschädigungen ist jeder Bauer selbst verantwortlich 
und muß für evtl. Schäden am Werkzeug selbst aufkommen. 



- Sollte dies nicht funktionieren, sieht sich der Verein gezwungen, jedem Bauer 
das Werkzeug in Rechnung zu stellen.  

- Sollten Schäden am Werkzeug auftreten, muß der Bauer für die 
Wiederherstellung selbst sorgen, wenn nicht sind die entstehenden Kosten 
selber zu tragen.  

- Während des Jahres ist jeder Bauer verpflichtet, das Werkzeug bei sich zu 
Hause zu lagern. 

- Jeder Bauer und jedes Werkzeug hat eine eigene Nummer, so dass defekte 
Werkzeuge auch eindeutig identifiziert werden können. 

- Für Brauchtumsveranstaltungen stellt der Narrenverein separate Werkzeuge 
(Brauchtumsaufführung Narrenring und Zunftabend) 

- Jeder Bauer ist aufgefordert, jedes Jahr an einer Brauchtumstanzprobe 
teilzunehmen um beim Brauchtum evtl. mittanzen zu können. 

- Das Werkzeug darf auf keinen Fall für private Feldarbeiten benutzt werden.  
-  

 
4. Verleihen, Weiterverkauf und Rückkaufsrecht  
 
Jeder Hästräger welcher sein Narrenhäs an andere Personen ausleiht, trägt selbst 
die Verantwortung und auch die Konsequenzen für das Verhalten und Auftreten der 
Person, welcher das Narrenhäs ausgeliehen hat.  
 
Bei Weiterverkauf des Narrenhäs hat der Narrenverein Irndorf generell das 
Vorkaufsrecht. Das Narrenhäs kann an Vereinsmitglieder zu individuellen Preisen 
veräußert werden. Der Verkauf muß dem Verein gemeldet werden, zwecks 
Registrierung.  
 
 
Weiterveräußerung aller Narrenhäs  
- nur mit Genehmigung des Elferrates  
- nur an Mitglieder des Narrenvereins Irndorf möglich  
- in Abstimmung mit dem Häswart zwecks Registrierungsänderung  
 
 
 
5. Tragen und Kauf des Häs von auswärtigen Personen  
 

- ist generell nicht erlaubt  
 
Ausnahmen werden von Fall zu Fall vom Elferrat mit Abstimmungen entschieden. 
Vorraussetzung ist generell, dass der Hästräger Vereinsmitglied ist.  
 
Diese Häsordnung wird jedem Bauer persönlich ausgehändigt und muß von den 
Bauern generell beachtet und danach gehandelt werden.  
 
NUR WENN SICH JEDER AN DIESE REGELN MIT DISZIPLIN HÄLT KÖNNEN WIR 
GEMEINSAM ALS EINE EINHEIT UNSERE ZUNFT ERFOLGREICH NACH 
AUSSEN REPRÄSENTIEREN:  
 
UND SO WERDEN WIR DANN AUCH VON ANDEREN GESEHEN UND 
BEURTEILT.  
 
 
 
BIEL-BOCKER              BIEL-BOCKER                  BIEL-BOCKER 
 


